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Es sind zwar noch fast zwei 
Wochen Sommerferien für 
alle Schülerinnen und 
Schüler. Dennoch möchte ich 
die Gelegenheit nutzen, um 
mich als neue Schulleiterin 
bei euch vorzustellen und 
euch zu begrüßen.

Liebe Eltern, liebe 
Schülerinnen und Schüler!

Mein Name ist Karina Röder. Ich bin 41 Jahre alt, lebe im 
Leipziger Westen und habe drei Töchter, von denen die Jüngste 
seit dem letzten Schuljahr Schülerin in der Käferklasse bei Grit 
ist.

Ich habe Lehramt an Grundschulen mit den Fächern 
Mathematik, Kunst sowie Deutsch und Sachunterricht an der 
Universität Leipzig studiert. Nach meinem Referendariat und 
bis zum Ende des letzten Schuljahres war ich zwölf Jahre an der 
Freien Schule Leipzig tätig. 

Dort arbeitete ich im Teamteaching in einer altersgemischten 
Grundschulgruppe mit 24 Schülerinnen und Schülern der 
Klassenstufen 1 bis 4 als Lernbegleiterin. 

Meine unterrichteten Fächer hießen: 

• Weltwissen (Welt-Sachunterrichtsthemen, vor allem für 
Grundschülerinnen und Grundschüler aufbereitet)

• Selbstgemachtes (Upcycling zur Gestaltung der Schule, 
eigener Produkte für die Schülerinnen und Schüler)

• Mathe fetzt! (Mathe-Werkstatt für alle Schülerinnen 
und Schüler, die sich für mathematische Perspektiven 
des Alltags interessieren)

• Comic- Angebot (Schreib/Gestaltungswerkstatt in 
einem Format, das alle Schülerinnen und Schüler 
kennen). 

Im Bereich der Sekundarstufe (Klasse 5 bis 10) habe ich in den 
vergangenen Jahren ebenfalls Mathematik einschließlich 
Prüfungsvorbereitung (RSA, HSA) unterrichtet und Kunst-
Unterricht für Schülerinnen und Schüler bis einschließlich 
Klasse 10 angeboten.



8. August 2023

2

Fünf Leitsätze.

Da die Freie Schule Leipzig eine selbstverwaltete Schule ist, 
war ich seit Beginn meiner Tätigkeit als Lernbegleiterin auch 
organisatorisch in zahlreiche Schulleitungsprozesse und 
-verfahren eingebunden. Bei diesen Selbstverwaltungsaufgaben 
habe ich immer kooperativ mit mindestens zwei anderen 
Kolleginnen und Kollegen zusammengearbeitet und gern 
Verantwortung und Führung übernommen.  
 
Des Weiteren habe ich in den letzten beiden Schuljahren die 
vom Landesamt für Schule und Bildung angebotenen 
Weiterbildungen zur Qualifikation von Führungskräften 
absolviert und werde diese auch in kommenden Schuljahr 
fortführen. Zusätzlich belege ich seit Januar 2023 monatliche 
Kurse zum Erreichen des Montessori-Diploms.

Ich bin fest davon überzeugt, dass ich mit meiner Erfahrung 
und meinen Kompetenzen beitragen kann, dass die NaSch als 
"Schule der besonderen Art“1 weiter wächst und habe mir 
vorgenommen, meine Arbeit als Schulleiterin der 
Nachbarschaftsschule nicht als „Sprint, sondern als 
Langstreckenlauf“ zu betrachten. 

In diesem ersten Brief möchte ich eine Handvoll persönlicher 
Überzeugungen mit euch teilen, die meinen bisherigen Weg 
geprägt haben und mich bei meiner Arbeit als Schulleiterin 
leiten werden:
(1) Ich bin überzeugt davon, dass das schulische Lernen mit 

dem Leben verbunden sein muss; und umgekehrt. 

(2) Ich wünsche uns eine Schule, in der alle Beteiligten 
mitbestimmen, mitentscheiden und mitgestalten können.

(3) Ich finde, dass das Streben nach Nachhaltigkeit und 
Anstrengungen für den Klimaschutz feste Bestandteile des 
Schulalltags werden sollten. 

(4) Ich weiß, dass Feedback geben und nehmen für die 
persönliche Entwicklung von unschätzbarem Wert sind. 

(5) Ich lege Wert auf größtmögliche Transparenz bei meiner 
Arbeitsweise.

In meinem ersten Schuljahr an der Nachbarschaftsschule 
möchte ich alle »Akteure« der Schulgemeinschaft kennenlernen 
und herzlich einladen, unsere Schule gemeinsam als Lern- und 
Lebensort weiter mitzugestalten.

Ich freue mich auf die Begegnungen mit den Schülerinnen und 
Schülern sowie den Eltern im kommenden Schuljahr!

Mit freundlichem Gruß 

1 Sächsisches Schulgesetz § 63d


